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DieKiFClle
inTOöüdill

'(Auszug aus einem Vortrag von VSD. Josef Pfeifer, Flirs*)

Verhfünismäßig  spät, n:imlich erst im Jahre 1709,  wird

eine Kapelle auf der Platte erwähnt. Aus diesem Jahr wird
fürichtet,  daß Peter  Kathrein  von  Tobadill  für  die  Kapelle

ein  Gfö&lein  habe  gießen  lassen. 1724  besaß die Kapelle  wohl

ein Vermogen von 200 fl., aber keine Meßlizenz. Im Jahre
1728  stellten  Tobadill,  Giggl  und  Burgfried  ein Ansudüen  an

das Konsistorium  in Brixen,  die Kapelle  vergrößern  zu diir-

fen. Man  hoffte,  dadurd'i  eher  eine Meßlizenz  zu  erhalten.

Leider  wurde  diesem  Ansuföen  in Brixen  ni*t  entsprochen,

derin  der Kurat  von  Grins,  Franz  Christoph  Vischer,  prote-

stierte  heftig  dagegen.  Er gab vor,  daß durch  solche Neben-

kirdien  die Mutterkirche  großen  Saiaden  er-leide,  weniger

Opfer  eingehen,  weniger  Schmalz  zum  Ewigen  Licht  herein-

komme  usw. Aufö  zeige die Erfahrung,  daß solchen  abgeü

legenen  Kirchen  fremde  herumvagabundierende  Priester  zu-

liefen  und  ohne  Erlaubnis  Messe lesen, wie es erst kürzliffi
in Pians  der  Fall  war.

Als drei Jahre später  die Tobadiller  abermals  ein solches
Ansuchen  starteten,  konte  es der Kurat  abermals  durdi  der-

artige  Vorwföde  vereiteln.  Endlich  wurde  dem.  zähen  Dr:in-

gen der Tobadiller  na*  Unterstützurig  durch  den Kuraten

von  Prutz,  ehemaliger,Seelsorger  in Grins,  und  durch  den

Dekan  von  Imst  in Brixen  entsprochen.  So gesd'iah  es, daß

unvermutet  sföon  am 3. Dezember  1732  für  die Kapelle  die
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Bewilligung  gegeben  wurde,  in derselben  an Werktagen  das 

hl. Meßopfer  ,,super  ara portalis"  feiern  zu diirfen.  Am  fol-

genden 21. Jänner  las wirklicli  der obgenannte  Pfarrer  von
Prutz,  Christian  Witting,  das  erste  hl. Meßopfer.'Er  fü-

ri*tete  nadiher  an Brixen,  daß die Kapelle  höc'ist  sauber  und

mit  Paramenten  wohl  versehen  sei. Kurz  darauf  wurde  vor-

läufig fiir drei Jahre ein Kaplan  füwilligt.  Die Tobadiller
mußten  ihm  jährlifö  80 fl. in barem  Geld  nebst  Her!:ierge

und  dem  notigen  Brennholz  schaffen.  Er wurde  verpfliditet,

wöd'ientlich  eine hl. Messe zu feierü.  Brixen  forderte  jedoch

einen  Revers,  daß Tobadill  für  den nötigen  Unterhalt  des

Kaplans  hafte.  Dieses Sförif(stü&  wurde  am  27. Mai  1733

von  Jakob Kathrein zu Tobadill  als Vertreter  der Gemeinde

Deixi  Geld

in  gute  H4«tie,

in  ein  Sparbuch  deiner  Bank,  der
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ausgestellt.  Der  Pfleger  von  Landeck,  Magnus  Meinrad  Vi-  von  Grins  als Ersatz  für  die gekürzte StoIa bei der Errichtung

sdier,  besiegelte  diesen  Revers,  der als Stiftungsurkunde  un-  der Expositur  zugesichert  hatten.  Nun  sollte der geistlidüe

serer Kaplanei  angesehen  werden  kann.  Der  Kaplan  mußte  Herr  von  Tobadill  dafiir  aufkommen.  I781 wurde unserer

in  der  Wo*e  auch zwei  Christenlehren  halten.  Der  Kurat  Gemeinde  sogar  mit  der AJbberufung des Expositus gedroht,

von  Grins,  freilidi  wieder  entgegengesetzter  Meinung,  glaubte,  wenn  die S*uld  niföt  innerhalb  von  se*s Wod'zen fügli*en

die  Leute  wiirden  dadurd'i  von  der  Anhörung  des Wortes  werde.  Unsere  Vorfahren  lösten  diese Anlegenheit  zu ihren

Gottes  abgehalten  und  zur  Lauheit  verleitet.  Gunsten.  1801 gelang  es dem Expositus Georg Neurauter

,61Bd1 halte  d(y  dortige  Kaplan  ungeadütet  des ausdriick-  endllfö, eine Kuratle Zu errladlten. Er ar dann der ersfe

lia'ien Verbotes das ganze Jahr hindurch viele Ämter  una Kuraf '7on Tobadill.
Andaditen,  wie  z. B, erst neulich  wieder  auf Begehren  des S'on 1816 wollfe Ex)es'l'f  JoseE Stark aus Augsburgi ge-
Anvates  von  Pians  eirie Kriegesandacht,  bevor  noch diese von  BÜrf;g 'Von KaPPl) aurdl eÄne SfÄffung VOn 3000 fl- e;ne

derho*geistli*enObrigkeitangeordnet'ordensei.  KooperatorenstelleinTobadillerrid'iten-Dur*dendaralta-
gen  Priestermangel  vereitelt,  gelang  es erst  dem  Kuraten

Er bitte demnaa'i, den Kaplärieri zu Tobaa"ll una P'ans' Johann Metz am 29. Mai 1850, eine KooperatorenstelIe  zu

du" e'n e'genes Dekref alle E'ng'ffe 'n d'e Re'fe deS errid"iten.  Das Stiftungskapital  betrug  zur  Zeit  der Gründung

Kurafen zu ver'efe'  77l7  fl. R. W. Das  war  eirie  ansehnli*e  Summe,  die  aus

Nun hatte Tobadill einen Kaplan. Gleid'i wurde daran- Spenden  der Seelsorge  zusammengetragen  wurde.  Dieser  Be-

gegange"  f allem Eifer und großem Opfer die Kapelle zu trag  wurde  im Stiftungsbrief  wie  folgt  aufgeteilt:  Der  Kurat

einer Kirche auszubauen. Brixen s*enkte die Erlaubnis dazu, erhielt  für  die Verpflegung  und  Besoldung  des Kooperators

m' der Bed'gung' daß für die Erhaltung der K"e  auf 52 fl. jährlidx;  für  die Persofüierung  von  25 Stiftungsmessen,

ewige Zeiten einzustehen sei. Der Revers wurde am 18. April weld'ie  der Kooperaturstiftung  auferlegt  wurden,  und  für  die

1735 ausgestellt. Die alte Kapelle riß man nieder, und so- Abha]tung  einer  Aloisiusanda*t  bekam  er 246 51. (, Kr.  Für

glei*u*sderNeubau  derKirffie epor- MeisterKassian den  Kooperator  fielen  fur  die  genannten  Verri*tungen  nur

Grießer von Tobadill leitete den Neubau. Nadx zweijähriger 4 H. 12 K,  ab. Für  die vermförte  Dienstleistung  erhielt  der

Bauzeit erhielt die neue Kira'ie auf der Platte die L'zenz' Mesner  eine Aufbesserung  von  21 fl. 23 Kr.  Die  Kirföe  be-

"super ara porfaHs" das hi Meßopfer zu fe'er' Der Sand stand  auf  einen  Betrag  von  31 fl. fiir  Paramente,  Beleud'itung

zum Kirchenbau soIl mit Ruckkörben vom Land, vom Tal, und  Opferwein.  Der  Stiftungsverwalter  wurde  mit  6 fl. bezahlt.

her'e'gesföleppf Worden se" Nebst  dem  Woaiengulden  hatte  der  Kurat  dem  Kooperator

Na' der Einweihung im Jahre 1741 bewilligte das Kon- wöchentlidi  drei  Freimessen  und  die weiße  Stola  zu fü:ier-

sistorium einen Kaplan auf zehn Jahre, wenn dem Geisdia'ien lassen.  1833 erhielt  der zweite  Priester  durd'i  eine neue,iföe

innerhalb von  drei Jahren eine anständige Wohnung neList

Holz  (ein  halßes Klafter  pro  Ehevolk)  gesdia'ffen werde. Au*  Stiftung eine finanzielle Besserstellung. Von 185o bis 1868
besaß Tobadill  laufend  einen  Kooperator.  14 Kooperatoren

d'e verspro'e'e Entlohnung von so n. jährlich mußte nod"i- sind  im Pfarrarchiv  aufzufinden.  Die  Kirdhe,  1735 bis  }737

mals duroh einen Revers gesi*ert werden. Dies ges*ah, und von  Kassian  Grießer  erbaut  und  1751  vom  Fu,,rstbisföOf  Leo-

na*  drei Jahren stand ein Pfarrhaus (1745). Die Löhnung

des Kaplans wurde nodi im selben Jahr durfö den aus To-  pola von Spaur zu Ehren aeS hi Magnus m'f dr' Alf'en
,adill ge,ünigen  Severin  Pfistereri  Handelsmann  in Augs-  eingeweiht,, wurde s6on 1792 erweitert, wie sie heute da-
burgi  verbessert und gesiföert. Er stiftete  soo n. und ver-  steht. Die Spenden urid Beträge flossen so rei*lidi, daß autfö
langteaberandenQuaternbersonntagenjährlidxvierMessen.noaua"nenaus""a'nguna"e"or'rungbes"""n"eraen
Der  damaIige  Kurat  von  Grins  wollte  nun  aufö  davon  wieder  konnfe'
sein Sdüerflein,  dodi  die Beute  blieb  gering.  24 Krerizer  er-  Dse De*engernälde starnrnen von der Hand des irn Jahre

hielt er ffiy die %H5pBß(1a()H, VOII d5y 8(1f<4Hg  rnußten hy  1810 versforbenen Johann WlafWer allS ImSf- DaS Btld lan'l
lidiz'svölfStrei*rnaßRoggenangekaJwerdenidiefiirdie"'a"au""'uraeJedOChdurCh"l1fZSC'llagzer"o"t-"nse'ne
Brotverteilung  an die Armen zalten, welrhe diesen Stiftmessen Sfelle kam e'n B'la von Heinri6 Kluibenschädel. 189o enf-
andäditig  beiwohnten.  (In  jener  Zeit  galt  ein  Streid'imaß  fernte man das alte Ho*aItarbild und ersetzte es durdh ein

:oggen:l  fl.) 'jrstaaandlidiereise'ardiesearitativepin  ReliefidasdieGroaadnerBildhauerTrvallas*ufen.Dasalte
richtung  füi  den Tobadillern  sehr  willkommen.  Eine  uhnlid'ie  AItarbiM hing bis zur Renovierung des W'dumS 'm Stiegen-

Stiftungrria*teetasspäter(1759)MatthiasPfistereriein  hausdesaltenPfarrhauses(MagnusGal1usColurribian).Die
ßypd(;y  d(;5 0bgeriannteni  ebenfalls  Handelsnnann  lan AugS-  voföin eraaahnten DeCkengernalde Slnd KOplaen der Bilder
burg.  Dieser  stiftete  ebenso  800 fl.  1749  erhielt  unsere  Kirdxe  aus der Sf'Magnus-K"e  zu Fiissen.
von  Severin  Pfisterer  einen  neuen  Ho*altar.  (Die  beiden  Der  Turm  wurde  aber  sföon  1768  erbaut  und  der Gottes-

Seitenaltäre  haben  die Familien  Prantl  und  Severin  Pöll  an-  acker vor  200 Jahren nadi Erriditung  der Expositur  (1769)

fertigen lassen.) Mehrere Jahre später  findet sidi wieder ein  angelegt und eingeweiht. Matthias Senn von Tobadill be-
Familienmitglied  der Pfisterer  aus Augsburg  als großer  Spen-  sOrgte  und  bezahlte  fÜr  unsere  KÄrChe (1794)  eine Orgel.  Es

der. 300 fl. wettlen  zur  Einsetzung  des Sanktissimum  zur  Ver-  heißt,  die Gemeinde  habe einen  eigenen  Organisten  angestellt,

fiigung  gestellt.  Die  Familie  Pfisterer  muß eine  angesehene,  weld'iem aufö der Sföul- und Mesnerdienst  iifürtragen  wurde.

rei*e  Familie gewesen  sein.  1833  wurden  fiir  die Kir*e  zwei  neue Glo&en  gegossen

Laufend  wurden  dann  aua'i von  Tobadillern  zur  Verbesse-  im Gewiffit  von  17,5 und  5,25 Zentner.  Die  größere  Glo*e

rung  der  Kirdie  und  zur  Erhaltung  des Kuraten,  später  aber  hatte  dod'i  ein Gewicht  von  870 kg. Ältere  unter  uns können

aufö für die Mesnerhaltung  Stiftungen aufgebra*t.  l777  sid'i no*  an die Glo&e  mit der Jahrzahl 1833 erinnern.

wollten  die Tobadiller  statt  der Kaplanei  eine Kuratie  haben.  Leider  mußte  sie 1917,  am Ende  des Ersten  Weltkrieges,  ein-

Ihrem  Ansuföen  wurde  erst 1779  teilweise  stattgegeben,  und  rii&en.  Sie kam  ni*t  wieder  zurück.  Das  ,,Vierzigstündige

Tobadill  wurde eine Expositur.  Priester Johanri  Höllriegl  Gebet" in der Fastna*t  wurde  laut  Stiftbild  1877 einge-

wurde zum  1. Expositus  von  TobadilI  ernannt.  I780  kam  LuitI  führt.  Zur  Erinnerung  an  die  alte  Verbindung  mit  der

yon der Kuratie Grins an See. Bald na*  Errid'itung  der  Mutterkir*e  Zams  wurde  am !xhmerzensfreitag  ein Kreuz-

Expositur  gab es teils mit  dem Kuraten  von  Grins,  teils  gang  dorthin  abgehalten,  der  zu meiner  Kinderzeit  (dreißiger

mit dem eigenen Expositus Streit. Die Tobadiller  weigerten  Jahre) aufgelassen wurde. Die alten Kirchenglodten,  vorhin

si*,  den Betrag  von  10 fl. zu zahlen, welchen  sie dem  Kuraten  erwähnt,  erhielten  um  1900 unter  Pfarrer  Sigmund  Prantl
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wieder,Zuwa*s.  Die  sogenannte  ,,Neue"  vervollständigte  das
Gelfüte,  Die  alten  Glocken  wurden  in Habichen  im Otztal
gegossen.

Das  erste  Geläute  erklang  in folgendem  Akkord:

e -  Große  genannt,

g -. Alte  genannt,

a -  ,Neue"i
h

d -  kleine  Glo*e,  fast  eine  S*elle.  

Alle  diese  ehernen  Mahner  und  Rufer  wurden  zu  Kanonen-
kugeln  verarbeitet  und  'verfehlten  ihren  ursprünglichen
Zwe&  total.  Der  Erste  wie  aufö  der  Zweite  WeMrieg,  dem
neuerdings  die Glo*en  zum  Teil  zum  OpEer  fielen,  konnten
deü  Sieg  nicht  zu  unsereü  Gunsten  entscheiden.  1918  füsorgte
man  si*  noch  eine Sterbeglocke  von  der S*loßkapelle  in
Wiesfürg.  Ich habe  die Glocken  in Wiesberg  besid'itigt.  Die
kleinere,  die  einen  Sprung  hat  und  ni*t  geläutet  werden
kann, trägt  die Jahrzahl l733, und die größere tr%t  die Jahr-
zahl  1595.  Diese  diirfte  in Tobadill  ausgeholfen  ha):ien,  denn
sie tr%t  eine Aufscl'irift  mit gelfür Faföe. Sie lautet: ,,Wies-
fürg".  Dies  ist  ein  Zeiffien,  daß sie  einmal  außerhalb  der
Sdiloßkapelle  gekommen  sein  muß.

1923  erhielt  Tobadill  ein  neues  Geläute  von  fünf  Glocken
aus der Gießerei Johann Graßmayr  in Innsfüuck  mit folgen-
der  Tonzusammenstel1ung:  e -  g -  a -  h -  d. Ifö  weÄß
aus  persönlicher  Erfahrung,  daß Trföen  geflossen  sind,  als
man  1944  im  Februar  die Glodcen  vom  Turm  seilte.  Unsere
jetzige  große  Glo&e,  die  Heldenglod«e  vom  Ersten  Weltkrieg,
kam  1945  gleid»sam  als  Hein'ikehrer  wieder  zurüdc.  Am
18. Juni 1955 erfüllte  sich ein Wunsdi  der ganzen Bevölke-
rung  Tobadills.  Drei  neue  Glodcen  hielten  feierliföen  Einzug.
Ein  Dorffest,  das  manche  zu den  söönsten  Erinnerungen
ihres  Lebens  zählen.  Die  Läutanlage  wurde  gleichzeitig  auto-
matisiert.  Im  Wohlklang  des Akkords  e-  g -  a -  h -  d
verkünden  sie nun  Freud  und  Leid,  Fest  und  Trauer.

Festakt  zur  Eröffnung  des  :Huckepackverkehrs

iiber  den  Arlberg

Amx 29. Dezember  wurde  mit  einem  Festakt  im  Bahn-
hof  SühönwiesderHuckepackverkehrüberdieArlbergstyecke

der  Östierr.  Bundesbahnen  offiziell  eröffnet  und  damit  ein
neuer  Abschnitt  im  modernen  Last-  und  Schwerlastver-
kehr  eingeleitet.

Welche  Bedeutung  der  Einführung  des Huckepa,ckver-
kehrs  zukommt,  war  daraus  ersichtlich,  daß  zu  dem  von
der  8tadtmusi1dcape11e  Landeck  musikalisch  umrahmten
Festakti  am  Bahnhof  8chönwies,  der  Verkebrsminister
Frühbauer,  Landeshauptmann  Ök.  R. Wallnöfnsr,  föne-
raldirektor  der  Österr.  Bundesbahnen  Dr.  Kalz  mit  höühsten
Beamten  der  Bundesbahn,  Bezirkshauptmann  Hofrat  DDr.
Lunger,  die  Bürgermeister  von  Landeck,  8chönwies  und
St.  Antion  am Arlberg  und  der  Aufsichtsratvorsitzende
der  Hucketrans,  Kom.  R.  Herber  erschienen  waren.

,,Der  kombinierte  Verkehr  steht  fö Österreich  am  An-
fang  der  Entwicklung",  erkläzte  Verkehrsminister  Früh-
bauer  bei  der  Aifnahme  des  Huckepackverkehrs  über
den  &lberg.  ,,Daß  es gelungen  ist,  füe  fangsschwierig-
keiten  zu überwinden,  ist  in  erster  Linie  der  fruchtbaren
Zusammenarbeit  zwischen  den  ÖBB  und  den  8traßenver-
kehrsunternehmern  zu  verdanken.  Die  österreichischen  Fern.
ftächter  haben  füe Bedeutung  des kombiniertsn  8t,hiene-
8traße-Verkehrs  erkannt  und  die  Anregungen  der  OBB
gerne  aufgenomtnen  und  unterstützt."

Der  Verkehrsminister  wies  dann  auf  die Probleme  des
Straßenverkehrs  und  auf  die  immer  größer  werdende  Not-
wendigkeit  einer  Kooperation  zwischen  den Verkehrstr%ern

rremdenverkehrsverband  Landeck
und  Umgebung

Veranstaltungskalender

9. Jänner  : Ball  der  Freiwilligen  Feuerwehr  Landeck,
Hotel  Sonne

16.  Jänner  : Gastspiel  des  8chwäbischen  Landessühauspiels
mit  ,,Der  Floh  im  Ohr"  von  Georges  Feydeau
in  der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  um
20.00  Uhr

Eisenbahnerball  im  Hotel  ,,Sonne"

23. Jänner:  Maturaball  im  Hotel  ,,Elonne"

hin.  Fiir  die  nächsten  lO bis  12  Jahre  rechnen  Experten
mit  einer  Verdoppelung  des Kraftfahrzeugbestandes,  bis
198!)  sogar  mit  der  Vonmotorisierung,  sa.gte  er. Für  den
gewerbliehen  Güterverkehr  und  den  Werksverkehr  sorgen
gegenwärtig  mehr  als 145.000  Lastautios,  dis  sich  bis  1980
auf  184.000  vermehren  dürften.  Da  aber  das  Problem  der
Verkehrsexplosion  auf  den  österreichischen  Straßen  weder
von  der  finanziellen  noch  von  der  baukapazitätsmäßigen
Seite  her  bewältigt  werden  könne,  erscheine  als einziger
Ausweg  die  bessere  Nutzung  der  zun  'I'eil  brachliegenden
Kapazität  der  8chiene.  Frühbauer  ging  weiters  auf  die
allgemeine  europäische  Entwicklung  ein  und  wies  a.uf  die
große  Bedsutung  des  grenziiberschreitenden  Huckepack-
verkehrs  für  Osterreich  hin.  Die  konstitiuierende  Vollver-
sammlung  der  ,,internationalen  Vereinigung  der  Gesell-
sühaften  für  den  komliinierten  Straße-Eichiene-Transport",
die  im  Oktober  1970  in  München  stattgefunden  hat,  gebe
berechtigte  Hoffnung  für  die  Zukunft.

Der  Minister  würdigte  die  Leistung  österreichs  für  die
technische  Entwicklung  des  Huckepackverkehrs  durch  die
Konstruktion  und  den  Bau  des  Niederflurwa.gens  der  Type
Simmeig-Graz-Pauker.  Ersti  mit  diesenn  Wa.ggon  sei es
mögliüh,  jedes  beliebige  8traßenfaahrzeug  auf  der  8chiene
zu  befördern,  ohne  dabei  das  8treckenprofi1  zu  übersohrei-
ten.  Die  Ingenieure  der  OBB  und  der  SGP  hätten  mit
der  Entwicklung  dieses  Wagens  Pionierarbeit  für  den  mo-
dernen  kombinierten  Verkehr  geleisteti.  Die  ÖBB stellten
derzeit  14  Niederflurwagen  für  den  Huckepackverkehr
bereit,  weitere  6 Wagen  seien  bestellt.  ,,Mit  der  Aufnah-
me  des Huckepaükverkehrs  über  den  Arlberg  wird  für
Osterreich  ein  riühtungweisender  Anfang  gemacht",  schloß
Frühbauer.  ,,Die  Erfahrungen,  die  auf  dieser  ersten  Huüke-
packstrecke  gesammelt  werden,  werden  für  die  weitere
Entwiüklung  in  unserer  Heimat  von  ausschlaggebender
Bedeutung  sein".

Der  Generaldirektor  der  Österreichischen  Bundesbahnen,
Dr.  Kalz,  erklävte,  dev Huckepackvsrkehr  ermöglicht  es,
daß  aus  den  Konkurrenten  Bahn  uud  Lastikraftwagen
Partner  werden.  8chiene  und  BtirvBe  übernehmen  jeweils
die  Aufgabe,  für  die  sie  am  besten  geeignet  sind.  Auf
der  Arlbergstrecke,  dsren  Transportprobleme  durch  Hucke-
packverkehr  gemildert  werden  sollen,  erbringen  sowohl
der  8traßen-  als auch  der  Schienenverkehr  Spitzenleistun-
gen.  So  befahren  den  Arlberg  im  Tagesdurchschnitt  in
beiden  Richtungen  etwa  lOO Lastkraftwagen  und  etwa
130  Fernlastzüge.  Im  8chienenverkehr  werden  im  Monats-
schnitti  142.000  Zugkilometer  gefahren,  davon  45 Prozent
von  Güterziigen  und  !)5 Prozenti  von  :Reisez'ügen.  Mit  Auf-
nahme  des Huckepackverkehrs  auf  der  73 Kilometers  lan-
gen  Strecke  Bludenz-Schönwies  werden  nun  monatlich
etwa  12.000  Zugkilometer  mehr  zu fahren  sein.

Da  der  Verkehr  auf  der  hlbergstraße  im  Eiommer  durch
den  massierten  Autoverkehr  behindert,  im  Winter  durch
8chnee  und  Eis  stark  beeinträchtigt,  ja  sogar  zeitweise
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unterbrochen  ist, kann die mit  der Aufnahme  des Hucke-  Für Landeck  wtirde  die Aufführung  am Samstag,  den

packverkehrs  verbundene  Entlastung  des Verkehrs über  16. Jänner  angesetz(i  (5. Vorstellung  im  Abonnement).  Der

die Arlbergstrecke  zu all(;n  Jahreszeitsn,  als ganzjährig  Vorverkauf  findet  in der Buchhandfüng  Tyrolia,  T €)l. !)41,

wirksam  angesehen werden. Es ist vorgesehen, daß t%-  statt.  Karten  sind  auch  an der Abendkasse  erhältlicli.

lich drei Huckepackzugpaare  zwischen Bludenz,  dem Ver-  Eines  steht  fest  : Der  Franzose  mit  der  enormen  Be-

ladebahnhof  auf der ÄA'bergwestmmpe,  und 8ühönwies,  gabung für  das ,,Faire  plaisir"  schenkt  reines  theatrali-

der auf  der Tiroler  8eite  gelegenen  Umschlagstelle,  ver-  sches Vergnügen.

kehren,  die je zehn  Niederflurwagen  fiihren.

Wie  auch  in  anderen  europäisföen  Ländern,  wurde  a,uch  Daa "T%Xola" spt'zbuam"

in Österreich zur leichteren  Abwicklung  des Huc%pack-  's' null dor Durc""ruc" nac" oben geglückt. Naohdem

verkems eine eigene .9ese11schaft gegrundet, die iiHucke- dlaese heiische Musik 'd  Gesangsgruppe nicht nur besa
trans"i  an der die Osterreichischen  Bundesbahnen,  der  verschiedenen Veranstaltungen in Tirol, in 8üdtiro1 und

Verband  Osterreichisaher  Fernfrächter  und  die  8immering-  'n der 8chweiz sonderll  auc" bei Rundfunksendungen er-

Graz-Pauker-AG  als die Herstellerfirma  den für  den  Huk-  folgreich mitgewirkt ha"e' wurde k"'z"""  e'ne 8cha11-

kepacktransport  eigens  gebauten  Niederflurwagen  beteiligt  P"'e  m" den "T'oler  8pitzbuam" unter der Leitung

sind. Die .iHucketirans  Huckepack-Transport  füs.m.b.H."  von Gus'l Retscliitze.gger und unter Miatwirkung des Tiroler

übernimmt  dabei  der  Bahn  gegenüber  die Agenden  des  Me's'erJodlers Hans Leitner herausgebracht.

Versenders  und  Empfängers,  das  heißt,  die  Bundesbah-  Der Erfolg dieser G'ruppe, deren Mitiglieaer in Landeck

nen  rechnen  nur  mit  der Firma  ,,Hucketirans"  ab.  und Zams beheimatet sind, ist umso bemerkenswerter,
da alle  berufstätig  sind  und  Musik  und  Gesang  während

Den  Floh  ins  Obr  setzen  ffl .  .  ihrer  Freizeit  ausüben.

Das  ,,Schwäbische  Landesschauspiel"  führt  Schwank

yon Feydeau  auf  Aufahme  in die Bildungsanstalt  ftir

....  (oh)-  ,,In  Europa  setzt  man  allerorten  den  Floh  ins  wi"""!4'a'a'l"""'o""""a

Ohr."  So  steht  eB in  Trübners  Deutschem  Wörterbuch  D'e Bildungsanstalt für Kindergärtnerinnen und Horter-

(1p40;, IVIanühe  sind so spitzfindigi  daß sie so,,,r  die  F]öhe  zieherinnen der Barmherzigen Schwestern in Zams führt

husten  horen.  Der  8prichworter  gxbt's  genug*  Der  fran-  i- koenaen 8chu5ahr 197L72 eine ersk Klasse.

zösiSche  Dramatiker  Georges Feydeau  (1862-192I)i  der  Voraussetzung für die Aufnahme ist der erfolgreiche Ab-

Dichter  der sogenannten I)ßelle  e'poqueD und Huanist  schluß der 4- Kla- sse Hauptschule bezw. der s. Klasse

des  ßoulevards,  fia% seine  ungeohnlich  erfolgreichen  VOlkSSChuI8-AneIdungL'nundfragenSlandZur1aOhfien

8chank  iiDer Floh lnS  Ohr" einen  sybohschen  Tföel  an die Direktion der Buadunesanstalt f'" Kadergaatne
gegeben.  Der  gr;3dßte Possenreißer  seit  Moliöre  in Frank-  r'nnen 6511 Zamsi Mutterhaus.

reichschilderte8itationennachdeverloreneniegvon AgxargeeinschaftPexfuchs-Stanz

1871  um  die  Jahrhundertwende,  wo Lebenshunger  auftrat

und die OperetitenatmospMre das Nachbarfönd beherrschte. unDd'es,Ran8zg'e,lodshe,olzaamusgsaObnen,:', PaeernfuloOh.s'JP,enrnjer197laben'Bruggen
Das  Leben  war  immer  mehr  zu  einer  Art  Theatervor-

stellung  geworden5  l)ei der Modei  Neuheit  und GesOh  mack  lO Uhr beim Waldaufseher Huber, Fischerstr. 3, statt.
Regie führten.  So wie heute ist damals mit der wirti-  [@ßBg  JlBz

schaftliühen  Blüte  eine gewisse Ausgelassenheit  geschicht-  Am  12. tTänner  feiert  Frau  Maria  Tiefenbrunn,  Rö-

lich  aufgekommen.  Und  darum  veralten  füe 8tücke  Feydeaus  merstraße  23, ihren  82. Geburtstag.

nicht,  der sich von den Aufschwungen  der Seele und den Wir  gratulieren  herzlichst  zur  Geburt,st,agsfeier  und

Tiefen des Intellektes  gleichermaßen  fernhielt.  wünschen alles  Gute  für  noch  viele  gesunde  und  schöne

Deshalb  schrieb  auch  Joachim  Kaiser  über  die  Komö-  Jahre.

dien  des  Franzosen:  .,Man  spürt  bei den  Farcen  von

Feydeau,  daß die  Bü  hne  doOh nicht  nur  dazu  aa  sein  Generalversammlu:ng des Skiklub Landeck
kann,  zu konfrontieren  oder  zu  q,@len,  sondern  daß  sie  canZ im Zeidüen einer umfassenden Aufbauarbeit im letzten

Möglichkeiten  der Komik,  des 'Krawalls  und'  der leibhaf-  Jahr sfanden d'e zah'e'len  Berichte der verancworfu'en

tigen  'Überwältigung  durfö  schauspielerisches  Tempera-  Funkf'on'e des Skiklubs Lande' 19o8 'n der heurigen

entihat,dieihr'ederFernsehennoühFilmstreföigzu
 Genera1versarrirrilung,welchedieserTageirriHotelScwarzer

maOhen  vermögen".  Adlerdurchgef'ührtwurde.
Die  sportlid'ie  Bedeutung,  welföe  dem  Skiklub  Lande&

Da's ,,8chwäbische Landesschauspiel" hat deshalb f'  beigemessen  wird,  dokumentierte  si*  in der Anwesenheit  einer

a'e frohen Tage der Faso"gsze" d'eses heitere Stück Reihe  von  Ehrengästen,  unter  denen  man  Vertreter  des ASVO,

ausgewa"""aasPaochxnse"'e"""ha""ch"ve"a'ndesTSViderStadtunddesFrerndenverkehrsverbandesLand-
8e1I1 8011, Well In&n SOn8fi d(3n 'RelZ und d18 POlnt€) 'VOr- edci  Zams  und  Umgebung  5emerkte.

wOehrgns"ehtmzeena.t LEarssiesn, ,s'cehts'obh1u,ddoücrhs,ieg".Daelr e,l'sncehnmFarlooh,ze'rn,s, naDcherderOBbmegarnl1.nßundgesaeSrkiGk1aysbtes,unWdoa1fegranzgahIWreaIClhsere,rs .er.setnaettneetne
un ltabhchen und gexsttgen Gehorstnn berettet vtelnüehr Mitgliederi  die den geräu  rnigen  Saal bis auf den letzten  Platz

auBgesProohenes Wohlbehagen. füllten,  den  detaillierten  Tätigkeitsfüri*t  über  das  zurii&-

))DaEl Feydeau-8tück 'ß'  den Zuschauer vor Lachen liegende  Vereinsjahr.  Eine  Vielzahl  von  sportlichen  Ereignissen

über dieses komische Gre.nre gleichsam ersticken". Eio schrieb war aud'i  heuer wieder  kennzeichnend  fiir  die  stetige  Auf-

e"n berühmter """  er- wärtsentwicklung  des Klufü.  In einer  großangelegten  Werbe-

Die  Inszenierung  besorgt  Helge  Schupp.  Das  Bühnen-  ala:ion  gelang  es u. a., rund  400 Schiiler  als neue Mitglieder

bild  stammt  von  Klaus-Dieter  Lindner.  In  den  köstlichen  zu erEassen und so einen  soliden  Grundstod«  fiir  die sportli*e

Bollen  sind  die Damen  Oharlotte  Renner,  Renate  Kohn,  Zukunftsarbeit  zu schaffen.  Die  Ansd'iaffung  einer  modernen

Ella  Heyn,  Rosmarie  Brüdigam  sowie  Illon  Astrid  Hauck  Zeitnehmung,  die über  S IOO.OOO, -  kostete,  der Unterhalt  der

und  die  Herren  Karlheinz  Eubell,  Helmut  Goren,  Helmut  Lande&er  Skihiitte  im  Urgtal,  die  laufende  Erhaltung  des

Kaußler,  (Jwe  Kynast  und  Bernd  Hellmann  eingesetzt.  Weges dorthin  und die Bes6ickung  einer  stattlichen  Anzahl
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Ges*äftswelt  Eiir ihre  großziigigen  Unterstützungen,  nicht  zu-
letzt  aber au*  den Mitgliedern  für  ihre  Treue  zum Skiklub,
die mit  dazu  beigetragen  haben,  daß der  Skiklub  Ländedc  heute
mit  zu den sförksten  Wintersportvereinigungen  Tirols  gezählt
werden  kann.

Sein besonderer  Dank  aber galt  den Ehrenmitgliedern  und
Altobrnännern  RoThert  Sförott  und Hans  Walser,  die  dem
Klub  jederzeit  selbstlos  mit  Rat  und Tat  zur Seite standen,
sowie,  wie  er si*  mit  Re6t  ausdrüdcte,  der Klubsekretärin  des
Jahrhunderts, Frl. Christl  Drefösler.

Mit  viel  Beifall  wurde  auai  der Kassenfüricht  bedaföt,  der
von  Hans  Walser  erstattet  wurde  und  bei so großen  Ausgabe-
posten  wie der Zeitnehmung  trotzdem  mi1 einem  erfreulid'»en
Aktivsaldo  at'saoß.

Au*  den Beridxten von Jugendwart, Sport#art,  Hütten-
wart,  Touren-  und  Lehrwart  konnte  eine Fiille  von  informa-
tiyen  Einzelheiten  iiber  die vielffüige  Klubarbeit  entnommen
werden.

Der unermüdli*e  Hiittenwar1  Hans  Mikula  berifötet,  daß
die Näd'itigungen  im Vergleich  zum  Vorjahr  ungefähr  konstant
gebliet+en  sind. Bei der Holzaktion  im Oktober  wurde  tmter
seiner Fiihrung  neben  anderen  Arbeiten  von  den vielen Kame-
raden  die  Urgbadibrü*e,  die  durch eine  Lawine  zerstort
wurde,  wieder  völlig  neu und  größer  als bisher  aufgebaut.

Tn erfreuli*  verständnis'voller  Zusammenarbeit  mit  Eltern
und Schulen  wird die Jugendförderung zielstrebig betrieben,
welche in wenigen  Jahren Früchte tragen wird, denn s*on
dieses Jahr wurde die Läuferin  Elfriede Kirsföner vom Tiroler
Skiverband  (TSV)  in  den Tiroler  Schiilerkader  berufen  und
Syfüia  Pas*inger  besudit  die Skihaupts&iule  in Neustift.

Besondere  Beachtung  fand  die seit desn vergangenen  Win-

Nr. 2
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mit  Reföt  auch  auf  ein  Bläserquintett  übertragen  wurde,

das Othmar  Keim  aus  der  St. Jakober  Musikkapelle  zu-

sammengestellt  und  auf  seinen  ausgezeichneten  klanglichen

8tiand  gebracht  hatte.

HarmonischumranktedievonHauptschuldirektorHerbert

8prenger  gespielte  Orgel  die schönen  Weisen  und  unter-

striah  die  weihevolle  AtmospMre  dieses  Abends.

Die  Volksmusikgruppe  Sepp  8taff1er  wartete  mit  einer

wefönachtlichen  Melodienfolge  als  Potpourri  auf  und  es

wa,r  staunenswerti,  welche  Fülle  von  ergreifenden  Tönen

aus  Hackbrett,  Zither,  Baßgeige  und  Gitarre  von  den  Mit-

gliedern  dieses  EnsembIe  herausgeholti  wurde,  wie  lebendig

weihnafötliühe  födanken  und  die  Idee  von  Friede  und

Nächstenliebe  vor  den  Zuhörern  wurden.  In  den  kurzen

Pausen  sprach  Gend.  Inspektor  Wolfram  als  8preeher  dem

Anlaß  angepaßte  musische  Worte.

Die  Kirchenglocken  läutieten  in  den  kalten  Winterabend

hinein,  hell  standen  die  verschneiten  Berge  um  das  Tal,

als die  Besucher  sich  auf  den  Heimweg  machten.  lgm

D'."","iJbauaiHbxi  uuaBetrauungenbeimFNnanzamt
Landeek

Mit  Wirkung  1. Jänner  1971  wurden  befördert:

Fin.  Bat  Dr.  Anton  Lanser,  Vorstand  des FA  Land-

eck,  zum  Oberfinanzrat,  Fin8ekr.  Eduard  Mungenast

zum  wirklichen  Amtsrat,  prov.  Fin.  Assistenti  Robert

Preisenhammer  zum  prov.  Finanzrediventen,  Ober-

kontr.Franz  Geiger  zumFinanzfachinspektor,Kontrollor,

Hermann  Tilg  zum  Oberkontrollor.

Inspektor  Karl  Zangerl  wurde  mit  der  Leitung  der

Verbrauchsteuerabtei1ung  Jiandeck  und  Inspektor  Walter

Ladstätter  mit  der  Leitung  der  8teueraufsichtsstelle

Imst  betraut.

3SO.000 Wtiütcnrot  Ba'u;paivi-füagv

Der  3!)0.000.  Wüstenrot-Bausparvertrag  wurde  von  dem

ÖBB-AngestentenWilhelm  Tutschek'ausLinz  abgeschlossen.

Aus  diesem  Anlaß  wurde  dem  Bausparer  ein  Geschenk

überreicht.

rreiwillige  Feuerwehr  Zams

Die  diesjährige  Generalversammlung  der  Freiwilligen

Feuerwehr  Zams  findst  am  lO.  Jänner  1971  um  9.30  Uhr

Vormittag  im  Gasthof  8föwarzer  Adler  statti.  Die  Teil-

nahme  an der  Generalversammlung  in  Uniform  ist  für

alle  Wehrmänner  Pflicht.

Außer1andwirtschaftlicher  Zu-  oder  Hauptexwerb

qesucht  ?

Unter  diesem  Titel  ist  soeben  das  Sonderheft  Nr.  2 der

,,FERN8C!HULE  DER LANDWIRTSCHAFT"  neu  er-

schienen.  Das  Sonderheft,  will  allen  Bauern,  die  gezwungen

sind,  einem  außerlandwirtschaftlichen  Nebenerwerb  nach-

zugehen, sowohl praktische  Ratschl%e  für die Betriebs-
fübrung  des  Nebenerwerbsbetriebes  wie  auch  nützliche  Hin-

weise  bei  der  Wahl  einer  außerlandwirtschaftlichen  Be-

schäftigung  und  einer  entsprechenden  Ausbildung  hiefür

bieten.  Das  Heft  ist  aber  auch  für  weichende  Bauern-

kinder  und  Landarbeiter  gedacht,  die  gezwungen  sind,

einen  außer1andwirtschaft,lichen  Hauptberuf  zu  suchen.

Unter  anderem  informiert  das  Heft  auch  über  die  'Unter-

stützungsmög1ifökeiten  des  &beitsmarktförderungsgesetzes

wie  auch  über  die  bestehenden  Lernbeihilfen  beim  Besuch

einer  mittleren  oder  höheren  Schule.

Das  Sonderheft  ist  zu Preis  S 15.  -  bei  der  ,,FERN-

8CHULE  DER  LANDWIRTSOH:AFT",  Brixnerstraße  l,

6021  Innsbruck  jederzeit  erMltlich.

Österreichischezo  Gewerkschaftsbund

", g7Ampwiaiyr4ri11i'iqg

im Tiroler  Landestheater  für Mitglieder  des Österr.  Ge-

werkschaftsbundes

DER  ZAREWITSCH
Operette  in drei Akten  von  Franz  Lehar

Samstag, den 16. Jänner 1970,  Beginn: 15.30  Uhr

Eintrittspreise  : Normalpreis  : ermäßigter  Preis  :

Platzkategorie  I  8 85.-  8 40.-

,, II  8 75.-  Ei 3!).-

,, III  8 60.-  8 30.-

,, iv  8 60.-  S 25.-  '

,, V  S 40.-  8 }5.-

,, VI  S 30.-  8 lO.-

VII  8 12.-  8 8.-

Kartenbestellung:  bis spätestens  12. Jänner  1971  bei

den Bezirkssekretariaten  des ÖGB sowie  Arbeiterkammer-

tsstellen,  Tel. 458. Abfahrt  Kino  Landeck  um  13.1!)  Uhr,

Fahrtpreis  : Innsbruck  - Landeck  retour  : 8 15,-,

Silvestezblasen  der  Stadtmusikkapelle
Landeck  - Perjen

Auf  a.llgemeinen Wunsch der Landecker  Bevölkerung

hat vor  16 Jahren der Kapellmeister  Erich  Delago  die

Initiative  zum Elilvesterblasen ergriffen  und seither  ist

dieser Brauch  immer besser angekommen  und  Groß  und

Klein  hat Freude an diesem musikalischen  Umzug.  Von

der Landecker  Gemeindevertretung  und vom  Fremden-

verkehrsverband  Landeck  wurde angeregt nach  dem  Um-

zug am unteren  Stadtplatz  in der Malserstraße  ein  8i1-

vesterkonzer)i  zu geben da,mit auch den fremden  Gä-

sten unserer 8tadt  musikalisch  etwas geboten  wird.

Die Stadtmusikkapelle  Landeck-Perjen  wird  weiterhin

diesen schönen Brauch  pflegen, bedankt  sich  recht  herz-

lich für die gerngegebenen, freiwilligen  Spenden  zur  För-

derung der Musik  und wünscht  allen Gönnern  und  Musik-

freunden  und allen Landeckern  ein GUTES JAHR  19711

Turnerse:haft  Landeck

Erfreulicherweise  hat die Teilnahme  an  den Gymnastik-

Abenden der Frauen am Dienstag  sehr zugenommen,  so

daß wir veranlaßt  sind, eine Teilung  vorzunehmen.  Da

uns jedoch kein weiterer  Abend zur Verfügung  steht,

möchten wir diese Teilung  wie  folgf:r  bekanntgeben  :

l. Abteilung  : Beginn 19.30 Uhr, Ende 20.4!)  Uhr

2. Abteilung  : Beginn 20.45 'Uhr, Ende 22.00 Uhr

Wir  bitten  unsere Teilnehmerinnen  um  Verständnis  für

diese Maßnahme,  die sicher nur  am Anfang etwas  unge-

wohnt  ist.

Um die verktirzten  Trainingsstunden  bestens  ausnutzen

zu können, ist pünktliches  Beginnen  unbedingt  erforder-

lich. Nächster  Turnabend  mit  der neuen  Einteilung  :

Dienstag,  den 12. Jänner 1971, Beginn  19.30  Uhr  und

20.4!)  Uhr.

Gottesdiensgtordnuag  bi  der  Pfarrkixehe  Landeak

Sonntag,  IO. Jänner  - Fest der Taufe  Jesu  Ohristi  -

6.30 Uhr  Hl. M. f. Rosa Kurz,  8.30 Uhr Hl.  M. f. Fidelis

8chmied,  9.30 Uhr Hl. Amt  f. Direktor  Ernst  Salzburger

lI.OO Uhr  H1. M. f. Geschw. Felbermeyer,  19.30 Ubr  Hl.

M. f. Josef Tiefenbrunn,  (Hl. M. f. Anton  Zangerl  SH).

Montag,  ll.  Jänner - nach Erscheinung  - 6.30 Uhr  Hl.

M. f. Wendelin  u. Katharina,  Zangerle  7.00 m. M. f. Maria

Huber, (Hl. M. f. Rudolf  König  jun.  8H).

Dienstag, 12. Jänner - nach Erscheinung  - €).30  Uhr
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H1. M. f. Fam.  E3piß u.  Dejakum,  7.00  Uhr  Hl.  M. f.
AureVa Eipringhettii  (Hl. M. f. Jois  8chwarz 8H).

Mittwoch,  13. Jänner  - nach  Erscheinung  - 7.00  Uhr
Hl.  M. f. Johann  Huber,  19.30  Uhr  Hl.  M. f. Anton
8cbiess1,  (m. M. f. Josef  u. Monika  Griesser  SH).

Donnerstag,  14.  Jänner  - nach  Brscheinung  - 6.30  Uhr
HI.  M. f. Fam.  Siess,  7.00  Uhr  Hl.  M.  f. Ludwig  8chrott,
(Hl.  M. f. Oskar  Jenewein  8H).

Freitag,  15.  Jänner  - Gedächtnis  des Hl.  Bomedius  von
Thaur  +  800 - 7.00  Uhr  Hl.  Amt  f. Marianne  u. Franz
Traxl,  19.30  Uhr  HI.  M. f. Adolf  Gaudenzi  (Hl.  M. f.
Johann  Birlmair  E3H).

8amstag,  lei.  Jänner  - 6.30 Uhr  Hl.  M. f. Fulgenz
Kofier,  7.00  Uhr  Hl.  M.  f. Josefine  8tade1wieser,  17.00  Uhr
Beichte,  19.30  Uhr  Abendrosenkranz  (Hl.  M. f. Rudolf
8cheiber  8H).

8onntag,  17. Jänner  - 2. Sonntag  nach  Erscheinung
(2. im  Jahreskreis)  - 6.30  Uhr  m. M. f. füe Pfarrfamilie,
8.30  Uhr  Hl.  M. f. Maria  König,  9.30  HI.  Amt  f. Sigurd
Tscholl,  lI.OO  Uhr  Hl.  M. f. Franz  Wiltschko,  19.30  Uhr
Hl.  M. f. Maria  Eregenzer  (Hl.  M. f. Ludwig  Vogt  8H).

'-  'llbaJl1baaüluiJaiuuH  fü der  Pfarxkixche  Perjen
Sonntag,  10. 1.:  8.30 Uhr  Messe für  Familie  Gfall;  9.30 Ul'ir

Messe für Josef Partoll  und Familie; 10.30  Uhr Messe fiir die
PfarrFamilie;  19.30 Uhr Jahresmesse für Rosa Ebli.

Montag, 11. 1.: 7.15 Uhr Messe fiir  Josef Spiß; 8 Uhr Jahres-
messe für  Franz  Gfall.

Dienstag,  12,  1.:  7.15 Uhr  Messe für  Engelbert  Zangerl  und
Pauline  Zangerl;  8 Uhr  Messe für  Lena  Gabl.
Gabl.

Mittwocb  13. 1.: 7.15 Uhr Jahresmesse für Josef Pintarelli
und  für  Amalia  Mathis;  8 Uhr  Messe für  Franz  Adienrainer;
19.30  Uhr  Messe für  Sigurd  Tsd'iol.

Donnerstag, 14. 1.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Josef und Peter Kra-
vogl;  für  Resi und  Adolf  Kolp;  8 Uhr  Messe für  verstorbene
Eltern  und  Ges*wister  Bauer.

Freitag, 15. 1.: 7.15 Uhr Messe für Maria  Sdimid;  fiir  JoseE
und  Eriffi  Sd'imid;  8 Uhr  Messe für  Roman  Hainz.

Samstag, 16. 1.: 7.15 Uhr  Messe für Jakob Castellaz; 8 Uhr
Messe fiir  Mutter  v. P. Meinrad;  19.30  Uhr  Sonntagsgottes-
dienst:  für  Leonhard  und  Angelika  Ktföt.

Gottesdienstordnung  in  dev  ?fsnr1rlyrho  Jlvnggmi
Sonntag,  10. ]anner,  Fest der Taufe  Christi:  9.00 Uhr  Bet-

Sing-Messe  fiir  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe na*  Mei-
nung.

Montag, 11. Janner: 6.45 Uhr Messe für die Armen Seelen.
Dienstag, 12, Janner: 19.30 Uhr Jugendmesse für die Armen

Seelen  na*  Meinung  Carnot.

Mittwocb,  13. Janner: 6.45 Uhr Messe ftir die verlassensten
Armen  Seelen.

Donnerstag,  14. ]anner,  17.00  Uhr  Kindermesse  nadi  Mei-
nung.

Freitag, 15. Janner: 6.45 Uhr  Messe für die Armen Seelen.
Samstag,  16. ]anner:  6.45 Uhr  Messe fiir  die Armen  Seelen,

19.30 Ulir  Sonntag-Vorabendmesse für Dr. Josef Gs*wentner.

Bedienerin
halbt%ig,  zu b e s t e n Bedingungen  s u c h ti

8TAI)T  APO'I'HEK'E  LANDEOK

Jahresstelle

Stit:tie
Verkütifsführer

gegen  Höchstlohn

FA. OSWALD  WILLE
GETRÄNK  EG  RO  SSH  AN  DEL

PI  A  N S  Telefon  63109

Fast*hingstoffe

iu  I»uuter

Auswahl

1k)4111/m1h

Äatf'4
Sat1693stetsmltderZeat

Landeck,  Malserstraße  70
belm Autobusbahnhof

Innsbruck,  Kufsteln,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall



-Nr.  2 Gemein  deb  latt

Jlrztl.  Dlenat:  10. 1.  1971  (nur  bel  wlrkllcher  Dringllchkeit)

1andeck4ams-Pians  i Dr.  Walter  Frieden,  Landeck,  Tel.  843

St. Anton  - Pettneu  i Dr.  Eichhorni  st.  Anton  :1t)4,  Te1.0544ß-5!ö1

Pfunds-Naudersi  Sprengelarzt  Dr.  Alois  Penz,  Nauders

Prutz-Ried  : Dr.  Heühenberger,  Sprengelarzt  in Pmtz

Kappl-See-Galtür-@achgli  :Dr. W. Thöni

Tgerärztlicher  8onntagsdfünat
IO. l.  Tzti.  Emmerioh  Penz,  Kappl

8tadtapotheke  nur  «n dringenditen  Fällen

T1wag4törd1enat  (Landeok-Zams)  Ruf  2l0142
Nächite  Mutterberatung  : Montag,  ll.  l.,  14  - 16 Uhr

Älteres  Ehepaar  am  Arlberg  nimmt  ßßddBn

ab lO Jahre  - evangelisch  bevorzugt,  aber  nicht  Be-

dingung  (eventi.  auch  farbig)  in beste  kostenlose

Pfiege.  Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Arheitsamt Landeük. Tel. 818-817
Arbeitsvermittlung,  Berufsberatung,  Lehrstellenver-

mitt]ung,  Arbeits]osenversicherung,  Produktive  Arbeits-

losenfürsorge.

RleföqtwoJtuiuxig
leer  oderauehmöbliertvonälteremkinder-

losen  Bergsteigerehepaar  Nähe  Landeck

gesucht.  Bad  oder  auch  Dusche  und  WO

erforder&h.

Angebot  an  die  Verwaltung  des  Blattes

Wär  suchen

Haushälterin
oder  Zugeherin

JOSEF  PE8J,  Landeck,  Maisengasse  16

Hotel Schwarzer  Adler

Landeck

wegen Reparaturarbeiten
vom  11. Jänner  1971-15,  Februar  1971

geschlosseri

OEDIPU$  REX,

Bett  der  Gewalt
Pier  Paolo  Pasolinis  Verfilmutig  der  griechischen  8age  von

König  Oedipus.  Miti  Franco  Oitti,  Sifüana  Mangano  u. a.

Prädikat,  Wertvoll.

Freitag,  8. Jänner 19.45  Uhr

IO.OOO fllUlige DOllüfS
Ein  Kopfjäger  töteti  einen  Banditen  erst,  nachdem  dieser  bei

einem  @meingamen  Überfa]l  Verrat  begangen  und  geine  Ge-
liebte  ersühossen  hat.

Samstag,  9. Jänner  19.45  uhr  Jv.

Die  Ente  klingelt
um  hrt1h  rtcht

Ein  Lustgpiel  von  Ro1f  Thiele  miti  großer  8tarbesetzung  und

einem  Feuerwerk  an Überrasühungen.  Mit  : Heinz  Rtthmann,

Herta  Feiler  u. a.

Sonntag,  10.  Jänner 14 und  20 uhr

MünnünnIeihnHoml»t'a
Blutige  Auseinandergetzungen  zwisühen  Apaohen  und  :Rot-

Muten.  Ein  Edelwestern.  Mit  : Paul  Newmann,  Frederic  March,

Diana  Ciilento  u.  a.

Dienitag,  12.  Jänner  19.45  uhr  Jv.

EinseflsümesPüar
Ein  eben  gesohiedener  und  lebensüberdfflssiger  Ehemann

findet,  Aufnahme  bei einem  J'reund.  Miti  Jaek  Lemmon,

Walter  Matthau  u. a. PrMikiit  Wertvoll.

Mittwoch,  13.  Jänner 19.45  Uhr

IWilde  aßpiele
heiße  Mädchen

Pafüer  Gangsterboß  legti  bis  zu seinem  verdienten  Bnde  alle

um,  die einen  Anteil  aus seinen  Geldraubzügen  bekommen

sollen.

Donnerstag,  14.  Jänner  19.45  uhr  Jv

Ab  Freitag,  15. Jänner  Jv.

Djüngo-jader Sa:huß ein Hüllalujü
VORVERKAUF:

8onn-  und  Feiertage  ab 13.00  uhr

Dienstag  bis  ßamatag  ab  19.00  um



6uten
Appetit

am Abend!

WautnerRumsavüi.oxü 385oä die angenemne Innenheizung  1 Ltr.  FI. nur  a

ß +Fl.Eänsatz

I Mau"erSI'jVOVji'lö.riaschenur32:o, mit  dem Duft  reifer  Zwetschken

; Fixbutte,Fixmille,F}xminze  l«
ä sehrergiebig,sehraromatisch.Beim  Kauf  N%#i
I von 3 Packungen mit je 1(l Pürfionsbeuteln zu

ilierl!

6 Sehmalzfleiseh 4 sü iIsstcrhlCmhackhaff und kräfiig, em beliebterDBürsüetanuuf-r .  I
ai

. Rupp Fr!s(J1raöm und H
I Doppelrahmkäse '1J4o !
g 2 Schachteln  sortiert  statt  15.fü» nur

I Düse statt5.90 nur s I

iHauser Blutwurst
ä fneuirnagnewwbürrmztenaltsu,scehinmeahcrkhhnaifigeermBarhoitzbeeBltag oder 7 4oH Düsenur g Bg

I florida
!das  hemiche,

I
B Schweizer
I schaun
I hautsdionend,

2 Flasühen  ä 1 Ltr.  statt  15.  -

4Ö8
-« äÄ
Fl.nur  N  s
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VefköUfef

Telefon  Landeck  837 Fernseöiectiniker

stellt  ein  >
ElekfFOmOllteUFe

KUndendi«!'lSfmOnteUf

ElEITRO  Mdl[ER
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Autoverxnietung  nun  aucb  ixi  Landeck

Helmutb  Plaseller  7i-füi»%3iar,ayv  Aaei
Malserstraße  82 Tel.  0!)442-760

EÖenerdige RöUme
Mülsersfrüße Nr. 64, cü. 80 m2

Geeignet  für  GeseMftslokal  oder  Büro

ZU vermieten.
Anfragen  bei der Verwaltung  des Blattes  oder  Telefon  E325

Thial-Sessellift  Gesellsehaft  m.b.H.  Iandeek

EINIADUNG

zu der am 12. l. 1971 um 19.00  Uhr  im Hotel  8onne  in Landeck  stattfindenden

Oxadexitl.  Hauptveysammlu:ng

Tagesordnung

Eröffnung  der Hauptversammlung  und  Feststellung  der Beschlußfähigkeit

Vorlage der Jahresabschlüsse für die Geschäftsjahre 1968/69 und 1969/70 und Beriüht
der Geschäftsführung

Beschlußfassung  über  die Entlastung  des Vorstandes  und  des Aufsichtsrates  für  die
beiden  GescMftsjahre.
Beschlußfassungüber  die  Erhöhung  des Stammkapitales  von  8 2.ö00.000.-  um  S 1.982.000.-
auf  S 4.482.000.-,  wobei  zur  Übernahme  dieser  neuen  8tammein1age  nur  die 8tadtge-
meinde  Landeck  zugelassen  wird.
Beratung  und Beschlußfassung  über  den  Abschluß  eines  Verschmelzungsvertrages
mit  der Venetbahn  Ä.  G.
Jlf'füiges

Gemäß  § 9 des Gesellschaftsvertrages  ':om  30. ö. 1964 ist füe  Hauptversammlung
besahlußfähig,  wenn  mindestens  ein Viertel  des Stammkapitals  durch  Gesellschafter
oder Bevollmäcbtigte  vertreten  ist.

Im  Falle  der Beschlußunfähigkeit  kann  eine Woche  später  eine neue  Generalver-
sammlung  mit  gleicher  Tagesordnung  berufen  werden,  die auf  jeden  Fall  beschluß-
ffihig  ist.

Je 8 500.-  Geschäftsanteile  geben das Re:'ht  auf  eine 8timme.

Det  Vorstand

StRt.  He1mut  Dapunt  e. h. Karl  Graber  e. h.




